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die seeartige Erweiterung , in der sich die Gesteine von ungewöhnlichem 
Habitus absetzen konnten. - Die Beobachtung, dass die Letten mehrfach 
sehr zerrüttet und zerbrochen sind und ihre ursprüngliche Lager ung nicht 
mehr erkennen lassen, wird nicht auf die Auslaugang von Gyps- und Stein­
salzlager, sondern auf eine innerhalb der Lettenmasse selbst, vielleicht in 
unmittelbarer Nähe von Klüften , vor sich gegangene Raumverminderung 
zurückgeführt. Es soll auf diese Weise Eisen und Kieselsäure in Lösung 
aus den Letten fortgeführt sein, und wird der Vorgang verglichen mit den 
bei der Entstehung der Camsdorfer Erzgänge vorausgesetzten Gesteins-
umbildungen. Beyschlag. 

K. M. Paul: D a s  S ati n a r g e b i e t  v o n  S ü d r u s s l a n d. (Verh. 
d. k. k. geol. Reichsanst. 1885. p. 167 -169.) 

Zwischen Don und Dniepr, 20 Meilen nördlich vom Asow'schen Meere 
lmd 30 Meilen südöstlich von Charkow liegt die Stadt Bachmuth in einem 
flachen von N.W. nach S.O. gestreckten Becken. Die Ränder desselben 
werden von Schichten der Garbonformation eingenommen, das Innere von 
der Permformation, und zwar treten am Aussenrande Kalksandstein und 
Kupferschiefer, in der Mitte des Beckens aber bunte Thone , Gyps und 
Salzthon mit Steinsalzlager auf. Auf letztere ist nun mehrfach gebohrt 
und in letzter Zeit auch Bergbau begonnen worden. Dabei hat sich heraus­
gestellt, dass in dem Becken mehrere aushaltende Salzlager über einander 
entwickelt sind, die im Centrum des Gebietes am mächtigst-en sind - das 
eine ist bei Bachmuth mit 147' nicht dUl'chbohrt worden -, gegen den 
Rand aber wahrscheinlich sich schnell auskeilen. G. Gürich. 

G. Geyer: B e r i c h t ü b e r  d i e  g e o l og·i s c h e n  A u f na.h m e n  
a u f  d e m  B l a t t e  K i r c h d o r f  i n  O b e r ö s t e r r e i c h. (Verhandl. geol. 
Reichsanst. 1887. 124.) 

Der Aufbau ist einfach. Auf Streifen Hauptdolomits liegen Reste 
rhätischer und jurassischer Kalke, während im Liegenden Reingrabeuer 
Schiefer, Lunzer Sandstein und· Opponitzer Kalk auftreten. Im Sengsen­
gebirge ist das Rhät durch zusammenhängende Kalke vertreten, nimmt 
aber nördlicher die Gestalt von Kössener Schichten an, in welchen weisse · 

· Kalke eingelagert sind. Benecke. 

A. Bittner: Z u r  V e r b r e i t u n g d e r  O p p o n i t z e r  K a l k e  i n  
d e n  n o r d s t e i r i s c h e n  u n d  i n  d e n  a n g r e n z e n d e n  Ob e r ö s t e r­
re i c h i s c h e n  K a l k a l p e n. (Verhandl. geol. Reichsanst. 1887. 81.) 

__ .. Die lliittheii.ung enthält zahlreiche Nachweise des Vorkommens der 
für die Gliederung der Trias in den östlichen Nordalpen so wichtigen Op­
ponitzer Kalke im Gebiet der Blätter Z. 15, Col. XI (Admont und Hieflau). 
und Z. 14, Col. XII (Lunz-Gaming). Folgende Versteinerungen werden 


